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                                                    Gliederung 
 
1. Der Hafraba-Verein: Planung einer Autobahn von Hamburg 
über Frankfurt nach Basel. 
 
2. Konrad Adenauers Autobahnpläne im Raum Köln.  
Eröffnung der ersten deutschen Autobahn Bonn ς Köln 1932. 
 
3.    Die Vielfalt der angedachten Autobahnlinien der  
 Planungsgesellschaft GEZUVOR 1933-1934 im Kontext  
des NS-Staats. 



Brauchte Deutschland in den 1920er Jahren wirklich Autobahnen? 
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üKöln ς Düsseldorf  (1500 Autos pro Tag) 
üKöln ς Bonn 
üFrankfurt ς Darmstadt 
üMannheim ς Heidelberg 
üLeipzig ς Halle 

Zahlreiche lokale Autobahn- 
Initiativen 
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Ausflugsverkehr auf der Heerstrasse  in Berlin 1908 





16 km Landstrasse von Heidelberg nach Mannheim 

 besitzt 6 km Ortsdurchfahrten, mit Gleisanlagen. 

Problematische Ortsdurchfahrten 



Langsames Vorankommen der Automobilisten auf den Landtrassen 

wegen Ăgemischter Verkehreñ. 

üFußgänger 

üRadfahrer 

üViehherden 

üPferdefuhrwerke und  

   Ochsengespanne 

üStrassenbahnen 

 

 

Ziel der Autobahnplaner war die 

Entmischung ï reine Autostrassen 



Gründung der Initiative 
Hafraba  1926 in Frankfurt a.M. 
Hamburg ς Frankfurt ς Basel 
 
Vertreter der Kommunen längs der projektierten 
Strecke, der Bauindustrie und der Wissenschaft. 



Aktivitäten der Hafraba: 
 
üPlanung der Strecke Hamburg ς Basel als Vorwurf in 45 Bänden á 20 km, 
    fertiggestellt bis 1927. 

 
üVerkehrszählungen auf Einzelstrecken. 
 

Strecke  

Frankfurt ï Wiesbaden 

September 1928 



Aktivitäten der Hafraba: 
 

 
 

 
 

üWerbung auf Landes- und  Reichsebene, Wanderausstellungen. 
 





                                    Aktivitäten der Hafraba: 
 
    Erstellen von Finanzierungskonzepten: Auslands-Anleihen, die mit den  
    Mauteinnahmen zurückgezahlt würden. 
    Mittel aus der werteschaffenden Erwerbslosenfürsorge. 
    Die Strecke Frankfurt ς Mannheim als Privatstrasse mit Maut. 
 

Die preussische Regierung und 
die Reichsregierung haben Maut  
auf öffentlichen Strassen strikt  
abgelehnt.  
Maut galt als mittelalterlich! 
 



Die Ăkleineñ Hafraba  

Frankfurt ï Mannheim als  

Musterbeispiel 



Das Scheitern des Hafraba-Vereins 

Nord-Südlinie                                  vs.                         Autobahn-Netz 

Postulieren von Verkehrsachsen 

ohne empirische Basis, 

Verkehrszählungen 1924, 1928. 

Kontroverse in der Verkehrspolitik: Ausbau der Landstrassen vs. Autobahnbau 



Autobahnplanungen im Rheinland (ĂRheinprovinzñ) 



Multifunktionär Konrad Adenauer 

Oberbürgermeister in Köln   Vorsitzender im Landtag   Vorsitzender des  

     ĂProvinzialausschussñ   Preussischen Staatsrats 

ĂProjektitisñ Adenauers 

     Johannes Horion 

üFordwerke    Landeshauptmann der    1x monatlich in Berlin 

üRundfunk     Rheinprovinz 

üMesse 

üUniversität    Zusammen mit Horion 

üGrüngürtel    eine Serie von Anträgen 

üRheinbrücke    zu Autobahnen: 

     Aachen ï Köln 

     Düsseldorf ï Köln 

     Bonn ï Köln 



Spott ¿ber die ĂProjektitisñ Adenauers in der Presse zum 1. April 1922 

 

Neuer Hauptbahnhof von Köln auf dem Heumarkt mit Scherls Monorail 



Moderne logistische Begründung für den Antrag Autobahn Aachen ï Düren ï Köln 

im Landtag 1925: 

 

Ziel war es, durch eine verbesserte Verkehrsinfrastruktur den LKW-Verkehr zu  

erleichtern und so die Industrie im Raum Düren und Aachen zu unterstützen. 

 

 Im Antrag wurde ausgeführt, dass eine Transporterleichterung für den  

Stückgutverkehr der Industrie lebenswichtig sei, da die Eisenbahnverbindung 

 Aachen ï Köln dem Verkehr nicht gewachsen sei.  

 

Die Güterbahnhöfe Aachen seien im Jahre 1922 an 170 Tagen von 300 Werktagen  

wegen Überlastung gesperrt gewesen. Zudem könne ein viergleisiger Ausbau der 

 Eisenbahn von  Aachen nach Köln nach den Bestimmungen des  

Versailler Vertrages nicht erfolgen. 

 

Außenpolitische Argumente für den Autobahnbau. 



Finanzpolitische und sozialpolitische Begründungen für den Autobahnbau 

Aachen ï Düren ï Köln: 

 

Das Projekt liege auch im größten Interesse der Arbeiterschaft,  

die in hohem Maße erwerbslos sei.  Mittel aus der werteschaffenden  

Erwerbslosenfürsorge sollten verwendet werden. 

 

Ausländische Anleihen und Beteiligung der Kommunen,  

Refinanzierung durch Maut von 5 Pf. für einen PKW-Kilometer und  

von 10 Pf. für einen LKW-Kilometer.  

 

Das Projekt scheiterte: 

Im März des Jahres 1926 sah der Provinzialausschuss die Situation  

der öffentlichen Finanzen derart verschlechtert, dass die beteiligten  

Kommunalverbände den Finanzbedarf nicht mehr abdecken könnten,  

zumal die erwarteten Mauteinnahmen beim Betrieb der Autobahn wegen  

des doch begrenzten Verkehres nicht die notwendige Höhe erreichen würden. 

 

 

 



Neues Projekt: Autobahn Köln ï Düsseldorf 

 

Im Einvernehmen mit den Kommunen stellte die Rheinprovinzverwaltung 1926 

einen Entwurf für die Strecke Köln ï Düsseldorf auf. Wegen des hohen Verkehrs 

erwartete man hohe Mauteinnahmen. 

 

Kampf in den Berliner Ministerien um die Zulassung der Maut auf öffentlichen oder 

auf Privatstrassen. Berlin war strikt gegen die Maut. 

Horion und Adenauer scheiterten.  

 

 



Dritter Anlauf  Autobahn Bonn ï Köln. 

 

Keine Maut, Finanzierung aus der werteschaffenden  

Erwerbslosenfürsorge. 

 

Das Projekt wurde als südliche Verlängerung des verschobenen  

Projekts Köln-Düsseldorf verstanden.  

Baubeginn 1929 mit 5500 Arbeitslosen, die 300.000 Tagewerke bewältigten. 

 

Am 6. August 1932 Eröffnung mit einem Festakt im Kölner Rathaus. 

Adenauer wies er in seiner Rede auf das zukunftsweisende Konzept der  

Strasse hin: ñSo werden die Strassen der Zukunft aussehen.ñ 

Sternfahrt des ADAC. 

Die erste deutsche Autobahn war geschaffen. 





Die NS-Herrscher stuften die Autobahn Bonn ï Köln wieder zur 

Landstrasse zurück. 

Aral-Strassenkarte 

1939 




